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WALDECK-FRANKENBERG
Nach der Familienphase war-
tet für viele Arbeitnehmer
eine große Herausforderung:
der Wiedereinstieg in den Be-
ruf. Die Korbacher Agentur für
Arbeit sieht einerseits günsti-
ge Bedingungen, denn Unter-
nehmen suchen nach gut aus-
gebildeten und erfahrenen
Fachkräften. Andererseits
zweifeln viele potenzielle Be-
rufsrückkehrer an ihrer Kom-
petenz, benöti-
gen eventuell
eine Beratung
oder Nachqua-
lifizierung
oder einfach
Tipps, um die
familiären
Rahmenbedin-
gungen für
den Wieder-
einstieg zu verbessern.

Die Arbeitsagentur bietet
hier professionelle Unterstüt-
zung an. Wiedereinstiegsbera-
terin Corinna Arnold ist An-
sprechpartnerin per Telefon
oder Mail und steht auch für
persönliche Gespräche zur
Verfügung. Ziel ist es dann, Tä-
tigkeitswünsche sowohl mit
den eigenen Fähigkeiten als
auch dem Bedarf der heimi-
schen Wirtschaft abzustim-
men und Berufsrückkehrer zu
begleiten.

Corinna Arnold, die nach 13
Jahren Familienphase Bil-
dungswissenschaft studierte
und dann wieder in den Beruf
einstieg, ist zu erreichen unter
Tel. 05631/957184 und per Mail
unter Corinna.Arnold@arbeits-
agentur.de (r/tk) Foto: pr

Beratung bei
der Rückkehr
in den Beruf

Corinna
Arnold

berg. Er ist tätig in der Haupt-
verwaltung der IG BCE in der
Abteilung Sozialpolitik und
beleuchtete in seinem Vortrag
die „Baustellen im modernen
Sozialstaat“ wie demografi-
scher Wandel, Rentensystem
und Altersarmut.

Bei den anstehenden Wah-
len stellte sich das Vorstands-
Team für die nächsten vier
Jahre zur Wiederwahl. Nur Pe-
ter Wittmer, der stellvertre-

WALDECK-FRANKENBERG.
Rund 70 Mitglieder der Orts-
gruppe Waldeck Edersee Kor-
bach der IG BCE (Industriege-
werkschaft Bergbau, Chemie,
Energie) waren der Einladung
zur Jahreshauptversammlung
nach Korbach gefolgt.

Vorsitzender Richard Köh-
ler berichtete über zahlreiche
Aktivitäten in der Ortsgruppe.
Ehrengast der Sitzung war Ge-
werkschaftssekretär Udo Eis-

Bereit für die zweite Amtszeit
Ortsgruppenvorstand der IG Bergbau, Chemie, Energie stellt sich der Wiederwahl

tende Bildungsobmann wurde
aus gesundheitlichen Grün-
den verabschiedet. Neu im
Team ist Heinz Wirwahn als
Revisor.

Einstimmig gewählt wur-
den: Richard Köhler, 1. Vorsit-
zender; Katarina Butala, Stell-
vertreterin; Dietlinde Franke,
Kassiererin; Wilfried Stahl,
Stellvertreter; Gottfried
Schultz, Schriftführer; Klaus
Schieferdecker Stellvertreter;

Ingo Grapentin, Bildungsob-
mann; Jenny Gabauer Stellver-
treterin; Monika Goos, Jugend-
wartin; Arno Goos Stellvertre-
ter; Michael Till und Jörg
Schönfelder, erweiterter Vor-
stand; Beisitzer: Verica Peca-
nac, Birgit Kleinschmidt, Vol-
ker Hansmann, Hartwig Po-
qué, Ute Schulze und Jutta
Schmid. Revisoren: Steffi
Sonntag; Artur Noll und Heinz
Wirwahn. (r)

Der neue und nahezu komplett wiedergewählte Vorstand der IG BCE, Ortsgruppe Waldeck Edersee Korbach . Foto: pr

Stadtfläche von Bremen) – also
nur drei Prozent des Buchen-
waldbestands und nur 0,5 Pro-
zent der Gesamtwaldfläche –
unterlägen einer völlig natür-
lichen Entwicklung.

Die Daten sind nach Paneks
Ansicht „alarmierend“. Zumal
in Hessen auch in Schutzge-
bieten eine „rigorose Form“
der Forstwirtschaft betrieben
werde: „Es wird viel über un-
ser „Weltnaturerbe“ geredet,
aber fast nichts dafür getan“,
beklagt Panek.

Zu viel „schöngeredet“

Ursachen sieht der Autor
vor allem in der durch den
Brennholz-Boom angefachten,
immer intensiver werdenden
Nutzung der Wälder. Konzep-
te zum Schutz von Buchenwäl-
dern hätten nahezu vollstän-
dig versagt. „Von Politikern
wird die Situation schöngere-
det, und die zuständigen Be-
hörden schauen meistens
weg“, konstatiert Panek. (jk/r)

Norbert Panek: „Deutschland, dei-

ne Buchenwälder“, Vöhl-Basdorf

2016, Ambaum-Verlag, 210 Seiten,

ISBN 978-3-940616-24-1, 18,90 Euro

der Buchenwälder in Deutsch-
land aber gerade sieben Pro-
zent übrig geblieben.

Zu viel Fichte und Kiefer

Heute stünden auf etwa 50
Prozent der noch vorhande-
nen Waldfläche Deutschlands
Fichten und Kiefern, wo ei-
gentlich Buchen wachsen
müssten. Selbst die wenigen
Waldflächen, auf denen die
Mischung der Baumarten
noch dem Natur-Vorbild ent-
spricht, seien in ihrer Struktur
und in ihrer Arten-Ausstat-
tung massiv verändert wor-
den. Diese Wälder, speziell Bu-
chenwälder, seien aus Natur-
schutzsicht zu jung und zu un-
reif, vor allem aber viel zu arm
an Struktur und Totholz.

Paneks Fazit:
• Auf weniger als einem Zehn-
tel der deutschen Buchen-
waldfläche seien Buchen zu
finden, die über 160 Jahre alt
sind. Bezogen auf die gesamte
deutsche Waldfläche seien es
sogar nur 1,3 Prozent.
• Zudem seien Buchenwälder
in Deutschland kaum wirk-
sam geschützt. Nur knapp 530
km² (das entspreche etwa der

che vorhanden. Wie ist es also
um unsere noch verbliebenen
Buchenwälder tatsächlich be-
stellt, für deren Schutz
Deutschland eine besondere,
weltweite Verantwortung
trägt? Vor allem dieser Frage
geht Panek nach.

Faszinierender Wald

Dabei befasst sich Panek
seit 30 Jahren mit Buchenwäl-
dern. In den 1990er-Jahren
war er eine der Haupttriebfe-
dern für den einzigen hessi-
schen Nationalpark „Keller-
wald-Edersee“, der dann nach
vielen Auseinandersetzungen
2004 ausgewiesen wurde.

Die Ergebnisse seiner Re-
cherchen im neuen Buch be-
zeichnet Panek als „ernüch-
ternd“. Vorab zeigt er in einer
Bild-Dokumentation die wah-
re Vielfalt und Schönheit von
Buchenwäldern. Allein in
Deutschland gibt es demnach
62 unterschiedliche Ausprä-
gungen dieses Waldtyps, die
das breite ökologische Spek-
trum der Baumart Rotbuche
widerspiegeln.

Tatsächlich seien vom ehe-
maligen Verbreitungsareal

WALDECK-FRANKENBERG.
„Deutschland, deine Buchen-
wälder“: Der Korbacher Nor-
bert Panek hat in einem neu-
en Buch viele Daten, Fakten
und Analysen zum Ökosystem
der Rotbuche erarbeitet. Zu-
gleich liefert das taufrisch er-
hältliche Buch eine Fülle an
Fotos mit spektakulären Ein-
blicken in den deutschen
Wald.

Aber der Autor macht eben-
so unmissverständlich klar,
dass die gängige deutsche
Forstwirtschaft keineswegs
ein Paradies für den Parade-
baum der Deutschen sei.

„Nur klägliche Reste“

Könnte die Natur, wie sie
wollte, würden auf etwa zwei
Drittel der deutschen Landes-
fläche vor allem Buchen wach-
sen, schildert Panek. Denn in
Deutschland liegt das weltwei-
te Zentrum für „Fagus sylvati-
ca“ – die Rotbuche. Insgesamt
ist die Verbreitung dieser
Baumart auf Europa begrenzt.

Tatsächlich seien aber in
Deutschland nur noch klägli-
che Reste vom ursprünglich
vermuteten Terrain der Rotbu-

Die Axt im Buchenwald
Bestandsaufnahme eines Welterbes: Buchautor Norbert Panek schlägt Alarm

Deutschlands Buchenwälder hat Norbert Panek (Korbach) in seinem neuen Buch unter die Lupe genommen. Das Ergebnis sei alarmie-
rend, betont der Buchenwaldexperte und Leiter des heimischen Geoparks „Grenz-Welten“. Foto: Jörg Kleine

WALDECK-FRANKENBERG.
Über die Laufbahn, Ausbil-
dungs- und Studienmöglich-
keiten bei der Bundeswehr in-
formiert die Wehrdienstbera-
tung Kassel. Die nächsten
Sprechtage in der Agentur für
Arbeit finden in der Haupt-
agentur Korbach, Louis-Peter-
Straße 49-51, am Donnerstag,
19. Juni, und in der Arbeits-
agentur Frankenberg, Berle-
burger Straße 20, am Donners-
tag, 2. Juni, statt. Interessierte
müssen sich anmelden und ei-
nen Termin vereinbaren: Tele-
fon 0561/2077-3030. (r)

Bundeswehr
stellt sich vor

WALDECK-FRANKENBERG.
Das Amt für Bodenmanage-
ment Korbach erhält die Aus-
zeichnung „Familienfreundli-
cher Arbeitgeber“. Der Hessi-
sche Innenminister Peter
Beuth hat in Wiesbaden das
Gütesiegel „Familienfreundli-
cher Arbeitgeber“ und „Fami-
lienfreundliche Hochschule“
an 47 hessische Dienststellen
und Hochschulen verliehen.
Eine der Auszeichnungen ging
an die Hessische Verwaltung
für Bodenmanagement und
Geoinformation (HVBG), zu
der auch das Amt für Boden-
management Korbach gehört.
Das Gütesiegel

„Familienfreundlicher Ar-
beitgeber“ steht in den ausge-
zeichneten Institutionen für
die Entwicklung von allge-
mein verbindlichen Stan-
dards, um die Vereinbarkeit
von Familie und Beruf weiter
auszubauen. (r)

Gütesiegel für
Korbacher
Katasteramt

WALDECK-FRANKENBERG.
63 Wettkampf-Mannschaften
beteiligen sich an den diesjäh-
rigen Hessischen Feuerwehr-
leistungsübungen auf Kreis-
ebene. Damit ist der Landkreis
Waldeck-Frankenberg wieder
einer der Landkreise mit den
meisten startenden Mann-
schaften in Hessen. Die Wett-
kämpfe beginnen am kom-
menden Sonntag, 29. Mai, um
8 Uhr, auf dem Hauerplatz in
Korbach.

Die Feuerwehrleistungs-
übungen bestehen aus einem
praktischen und einem theo-
retischen Teil. Grundlage der
Übungen sind die geltenden
Feuerwehrdienstvorschriften
und die Unfallverhütungsvor-
schriften. Im theoretischen
Teil müssen 15 Fragen aus
dem Fragebogenkatalog der
Hessischen Landesfeuerwehr-
schule richtig beantwortet
werden. Die praktischen
Übungen werden auf vier Bah-
nen bis gegen 15.30 Uhr an-
dauern. Nach Auswertung al-
ler Fragebogen ist die Sieger-
ehrung gegen 16 Uhr vorgese-
hen. Erster Kreisbeigeordne-
ter Jens Deutschendorf, Kreis-
brandinspektor Gerhard Bie-
derbick und der Vorsitzende
des Kreisfeuerwehrverbandes,
Manfred Hankel werden Poka-
le und Auszeichnungen über-
geben. Zusätzlich erhalten sie
neben den Verleihungsurkun-
den Geldpreise in Höhe von
75, 100 und 125 Euro für die
Stufen Bronze, Silber und
Gold.

Der nächste Wettbewerb
wird dann auf Bezirksebene
(Regierungsbezirk Kassel) am
2. Juli ebenfalls in Korbach
ausgetragen. Die sieben best-
platzierten Mannschaften
qualifizieren sich dafür. (r)

Wettkampf der
Feuerwehren
auf Kreisebene

WALDECK-FRANKENBERG.
Zugunsten des Frauenhauses
Bad Wildungen veranstaltet
das Frauenbüro des Landkrei-
ses am Samstag, 11. Juni, den
14. Sponsorenlauf im Korba-
cher Stadtpark. Unter dem
Leitspruch „Gemeinsam ge-
gen Gewalt an Frauen“ lädt die
Leiterin des Fachdienstes Frau-
en, Beate Friedrich, ambitio-
nierte Sportler, Hobbyläufer
oder Walker zur Teilnahme
ein.

Ziel ist es, auf diese Weise
die Ablehnung von Gewalt an
Frauen öffentlich zum Aus-
druck zu bringen – und neben-
bei zur finanziellen Unterstüt-
zung für das Frauenhaus in
Bad Wildungen beizutragen.
Denn die Sponsoreneinnah-
men sollen helfen, die Quali-
tät der Arbeit des Frauenhau-
ses zu erhalten.

Den Lauf organisiert das
Frauenbüro gemeinsam mit
dem Verein „Frauen helfen
Frauen“ Waldeck-Franken-
berg, dem Fachdienst Sport
beim Landkreis und der Stadt
Korbach. Die Schirmherr-
schaft übernimmt erneut
Landrat Dr. Reinhard Kubat.
Der Lauf startet am 11. Juni
um 10 Uhr mit der Anmel-
dung und Vergabe der Start-
nummern. Der Zielschuss er-
folgt um 13 Uhr, anschließend
ist die Siegerehrung vorgese-
hen.

Info: Anmeldungen im Frau-
enbüro des Landkreises, Tel.
05631/954317. (r)

Frauenbüro
lädt ein zu
Sponsorenlauf

MÜTTERNOTDIENST
WALDECK-FRANKENBERG. Der
Mütternotdienst bietet Famili-
en Haushaltshilfe, Betreuung
und Versorgung der Kinder
bei Ausfall eines Elternteils
an. Kontakt unter Telefon
05661/925171. (r)
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